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Antrag 

der Abgeordneten Dr. Simone Strohmayr, Margit Wild, Ruth Waldmann SPD 

Kinder und Jugendliche mit psychischen Erkrankungen optimal begleiten und 
versorgen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die Versorgungssituation von psychisch kranken 
Kindern und Jugendlichen deutlich zu verbessern.  

Insbesondere soll 

─ an allen Schulen eine Übersicht über innerschulische und außerschulische Hilfsan-
gebote in der Region erstellt und gepflegt werden; 

─ an jeder Schule mindestens eine Schulpsychologin oder ein Schulpsychologe mit 
einem halben Stundendeputat zur Verfügung stehen; 

─ die Zusammenarbeit der Schulpsychologen und Schulpsychologinnen mit den ex-
ternen Fachpersonen im jeweiligen Schulumfeld vertieft und systematisiert werden; 

─ mit den Universitätskliniken gemeinsam ein Konzept erstellt werden, wie die ambu-
lante und stationäre Versorgung verbessert werden kann. 

 

 

Begründung: 

Pro Tag nehmen sich vier Menschen in Bayern das Leben, viele davon aufgrund von 
Depressionen und anderen psychischen Krankheiten. Immer mehr Menschen leiden 
unter Depressionen, erkennen sie als solche und lassen sie behandeln. Dennoch sind 
psychische Erkrankungen mit einem Stigma belegt. Nur durch Aufklärungsarbeit kann 
dem entgegengewirkt werden. 

Erkrankte Kinder und Jugendliche benötigen unsere besondere Fürsorge. Schulen 
kommt hier eine besondere Bedeutung zu. Schülerinnen und Schüler mit psychischen 
Erkrankungen – insbesondere mit Depressionen – werden im Schulalltag mehr oder 
weniger auffällig. Nur wenn Lehrkräfte um die Erscheinungsformen von psychischen 
Erkrankungen wissen, können sie die so notwendige frühe Hilfe initiieren. Vor allem ein 
Zusammenspiel der Schulen mit externen Versorgungsmöglichkeiten muss systemati-
siert werden. Die Forderungen der Petition von Schülerinnen und Schülern zum Thema 
Depressionen müssen ernst genommen werden. In einem offenen Brief an die Präsi-
dentin des Landtags haben die jungen Leute am 22.10.2019 beklagt, dass das Staats-
ministerium für Unterricht und Kultus eben genau das nicht tut. 

Die Schließung von Kinder- und jugendmedizinischen Abteilungen in den Krankenhäu-
sern, die fehlenden Kapazitäten bei Psychotherapeuten sowie überfüllte Kinder- und 
Jugendpsychiatrien tragen zur Verschärfung der Situation für die Betroffenen bei. Es ist 
dringend nötig, dass die Staatsregierung in ihrem Wirkungsbereich dieses Problem an-
geht. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Bildung und Kultus 

Antrag der Abgeordneten Dr. Simone Strohmayr, Margit Wild, Ruth Waldmann 
SPD 

Drs. 18/4577 

Kinder und Jugendliche mit psychischen Erkrankungen optimal begleiten und 
versorgen 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l ehnung  

Berichterstatterin: Margit Wild 
Mitberichterstatter: Norbert Dünkel 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Bildung und Kultus federführend zuge-
wiesen. Der Ausschuss für Gesundheit und Pflege hat den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 18. Sitzung  
am 23. Januar 2020 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: 1 Zustimmung, 1 Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 

A b l ehnung  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Gesundheit und Pflege hat den Antrag in seiner 26. Sitzung 
am 18. Februar 2020 mitberaten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 

A b l ehnung  empfohlen. 

Markus Bayerbach 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Dr. Simone Strohmayr, Margit Wild, Ruth Waldmann 
SPD 

Drs. 18/4577, 18/6799 

Kinder und Jugendliche mit psychischen Erkrankungen optimal begleiten und 
versorgen 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Alexander Hold 

III. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Karl Freller



Erster Vizepräsident Karl Freller: Ich rufe Tagesordnungspunkt 5 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind alle Fraktionen. Gegenstimmen? – Stimmenthal­

tungen? – Der fraktionslose Abgeordnete Plenk. Damit übernimmt der Landtag diese 

Voten.
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